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Alles Wissens-
werte aus Ihrem 
Kammerbezirk

deutsche-handwerks-zeitung.de
unter:    

Themen und Termine
  Erfolgsfaktor Unternehmerpersönlich-
keit: Führung, Motivation, Change-
management,  
22. und 23. März 2019 in Bad Her-
renalb

  Unternehmenszahlen im Griff: Cont-
rolling, Kennzahlen und Finanzen,  
10. und 11. Mai 2019 in Rottenburg

  Strategie – Wege in die Zukunft: 
Trends und Chancen für Ihr Unter
nehmen,  
27. und 28. September 2019 in 
Radolfzell

  Prozesse und Digitalisierung: 
Arbeitsabläufe optimieren, Effizienz 
steigern,  
22. und 23. November 2019 (Raum 
Mannheim) 

  Marketing und Vertrieb: Kunden 
gewinnen und binden,  
14. und 15. Februar 2020 in Stimpfach

  Mitarbeiter – gemeinsam zum Erfolg: 
Fachkräftegewinnung, Personal
führung, Employer-Branding,  
3. und 4. April in Bad Boll

!! Informationen zur Unternehmer-
werkstatt, den Kosten und zur  
Anmeldung unter www.bwhm- 
beratung.de/unternehmerwerkstatt

Strategie intensiv
Unternehmerwerkstatt für Chefs und Führungskräfte 

Im März fällt der Startschuss für die 
„Unternehmerwerkstatt Handwerk 
2025“, zu der die Beratungs- und 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft für 
Handwerk und Mittelstand und die 
baden-württembergischen Hand-
werkskammern einladen. In sechs 

Veränderungsprozesse im Unternehmen gestalten.� Foto: Manfred Grünwald

„Erfolge werden sichtbar“
Lehrling des Monats: Manuel Schneller lernt Kfz-Mechatroniker und geht kniffeligen Problemen auf den Grund

Die Handwerkskammer Reutlin-
gen hat Manuel Schneller aus 

Balingen im Januar als „Lehrling des 
Monats“ ausgezeichnet. Der 19-Jäh-
rige wird beim Autohaus Karl Merz 
GmbH & Co. KG in Balingen im vier-
ten Lehrjahr zum Kraftfahrzeugme-
chatroniker ausgebildet.

Erster Reifenwechsel  
mit vier Jahren

Engagierte Ausbilder wissen es: Wer 
Talente frühzeitig auf sich aufmerk-
sam macht, ist im Vorteil. So gese-
hen könnte Manuel Schneller als 
Musterbeispiel für erfolgreiche 
Nachwuchswerbung eines Hand-
werksbetriebs gelten. 

Gerade mal vier Jahre war er alt, 
als er zum ersten Mal in der Werk-
statt anzutreffen war und fleißig bei 
einem Reifenwechsel mitmachte. Be-
weisfotos vom damaligen Tag der of-
fenen Tür lagern im Firmenarchiv. 

„Ich beschäftige mich einfach 
gerne mit Technik und habe 

Spaß daran, neue  
Technologien im Fahrzeug  

kennenzulernen.“  
Manuel Schneller

In jedem Fall war sein Interesse für 
Technik und Autos entfacht. Daran 
hat sich bis heute nichts geändert.

Mit Begeisterung spricht Manuel 
Schneller von seiner Ausbildung: 
„Ich beschäftige mich einfach gerne 
mit Technik und habe Spaß daran, 
neue Technologien im Fahrzeug ken-
nenzulernen.“ Für Abwechslung sei 
gesorgt. Den Ehrgeiz, kniffeligen Pro-
blemen auf den Grund zu gehen, 
bringt er ohnehin mit. Was ihm an 
seinem Beruf gefällt? Schnellers Ant-
wort fällt kurz aus: „Erfolge werden 
sichtbar.“

Jedes Schuljahr mit einer  
Belobigung abgeschlossen

„Manuel ist außergewöhnlich be-
gabt“, lobt Kerstin Döberin, die zu-
sammen mit Vater Gerhard Merz 
und ihrem Bruder Bernd das Unter-

Manuel Schneller, der sich zurzeit auf die Abschlussprüfungen vorbereitet, gemeinsam mit seinen Eltern Stefanie und 
Dieter (Bildmitte), umrahmt von Geschäftsführer Bernd, den Seniorchefs Lotte und Gerhard Merz auf der linken Seite und Ge-
schäftsführerin Kerstin Döberin rechts außen. Präsident Harald Herrmann, Ausbildungsberater Michael Wittich, Hauptgeschäftsfüh-
rer Dr. Joachim Eisert von der Handwerkskammer und Jürgen Greß von der Kreishandwerkschaft gratulierten zur Auszeichnung.
� Foto: Handwerkskammer

nehmen führt, ihren Auszubilden-
den. 

Er arbeite selbstständig, sei moti-
viert und immer bereit, sich techni-
sches Knowhow anzueignen und sei-
ne praktischen Fertigkeiten zu ver-
bessern. Das belegt auch der Noten-
durchschnitt von 1,5 in der überbe-
trieblichen Ausbildung und an der 
Berufsschule. Bislang hat Schneller 
jedes Schuljahr mit einer Belobigung 
abgeschlossen. 

In der Freizeit ist Schneller häufig 
in der Sporthalle anzutreffen. Er 
spielt Handball bei JGW Frommern-
Streichen und trainiert außerdem die 
C-Jugend-Mannschaft des Vereins. 

� Foto: Handwerkskammer

Handwerk in der 
Region

Sonderbeilage in neun 
Tageszeitungen

Auch in diesem Jahr – und zwar am 
8. März 2019 – wird in neun regiona-
len Zeitungen die Beilage „Das Hand-
werk in der Region“ erscheinen. Ein 
weiterer Titel wird sich mit einer Son-
derveröffentlichung beteiligen. In der 
Beilage werden neben Beiträgen zu 
allgemeinen Handwerksthemen auch 
wieder die aktuell freien Lehrstellen 
abgedruckt – und darüber hinaus 
können Sie Ihren Betrieb mit einer ei-
genen Anzeige präsentieren.

Ansprechpartner für Anzeigen-
preise: 

  Sibylle Pilarczyk, Schwäbisches 
Tagblatt und Gesamtauflage,  
Tel. 07071/934195, 

  Ottmar Biesinger, Südwest Presse 
Neckar-Chronik, Tel. 
07451/900913, 

  Dorothee Gulde Metzinger-
Uracher Volksblatt,  
Tel. 07123/6988311, 

  Wolfgang Kurz, Reutlinger Nach-
richten, Tel. 07121/ 930231, 

  Michaela Walz, Hohenzollerische 
Zeitung, Tel. 07471/931545, 

  Kevin Jetter, Zollern-Alb Kurier, 
Tel. 07433/266146, 

  Dietmar Sommer, Alb Bote,  
Tel. 07381/18723, 

  Alexander Rist, Reutlinger General-
Anzeiger, Tel. 07121/302-240, 

  Matthias Eisele, Schwäbische 
Zeitung (eigene Beilage),  
Tel. 07571/728-222, 

  Valentina Mager, Südkurier 
(Sonderveröffentlichung),  
Tel. 07552/9229 6222.

Das Handwerk  
in der Region
Lust auf Handwerk •  Perspektiven fürs Leben 

Große Lehrstellenbörse  •  Bauen und Sanieren     

 

Freitag, 8. März 2019
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GEWINNSPIEL

1. Preis:
Ein Apple iPad WiFi

Funktioniert Ihre 
Firmenwebseite?
Was Verbraucher und 
Fachkräfte erwarten 

Wer sich informieren will, geht ins In-
ternet. Dadurch wird die Webseite 
zum zentralen Instrument eines Un-
ternehmens, um Verbraucher, aber 
auch Fachkräfte oder Auszubildende, 
anzusprechen. Die Erwartungen der 
Nutzer sind eines der Themen des In-
foabends am 20. Februar 2019 im Rat-
haus Metzingen, Stuttgarter Straße 
2-4. Marketingexperte Uli Korn er-
klärt, worauf es bei der Konzeption, 
der Umsetzung und Gestaltung einer 
attraktiven Webseite ankommt. Be-
ginn ist um 17.45 Uhr. Die Teilnahme 
ist kostenfrei. Anmeldung per E-Mail 
an beratung@hwk-reutlingen.de.

!! Die Veranstaltung wird im Rahmen 
des Projekts „Digitallotse Baden-Würt-
temberg“ durch das Ministerium für 
Wirtschaft, Arbeit und Wohnungsbau 
gefördert

Wir machen 
die Meister

Workshops geht es um die Themen 
Führung und Organisation, die stra-
tegische Ausrichtung des Unterneh-
mens und um die Frage, wie Arbeits-
abläufe durch digitale Werkzeuge 
verbessert werden können.
„Handwerksbetriebe stehen vor gro-
ßen Herausforderungen“, sagt Sylvia 
Weinhold, Leiterin der Unterneh-
mensberatung der Handwerkskam-
mer Reutlingen. Angesichts des de-
mografischen Wandels oder der Digi-
talisierung sei es überlebenswichtig, 
den Betrieb auf die laufenden Verän-
derungen einzustellen und richtig 
aufzustellen. „Diesen Prozess wollen 

Betriebsnachfolge 
für Einsteiger 

Infoabend in Freudenstadt 

Bei der gemeinsamen Veranstaltung 
von Handwerkskammer Reutlingen 
und IHK Nordschwarzwald am 
19. Februar 2019 erfahren Unterneh-
mer, die sich mit dem Generations-
wechsel beschäftigen, wann und wie 
sie den oft komplexen und in der Re-
gel mehrjährigen Prozess der Nach-
folgeregelung in Gang setzen. Be-
handelt werden die wesentlichen Er-
folgsfaktoren, das Konzept der Un-
ternehmenswertermittlung und 
steuerliche Aspekte. Zwei Unterneh-
mer, die den Prozess bereits erfolg-
reich abgeschlossen haben, berich-
ten von ihren Erfahrungen. Fachleu-
te der Kammern und anderer Insti-
tutionen stehen Ihnen für Fragen zur 
Verfügung.

19. Februar 2019
16 bis ca. 20 Uhr
IHK-Geschäftsstelle Freudenstadt, 
Marie-Curie-Straße 2, 72250 Freuden-
stadt. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Die Ver-
anstaltung wird von der Akademie 
Ländlicher Raum Baden-Württemberg 
finanziell unterstützt. 

!! Anmeldung per E-Mail:  
beratung@hwk-reutlingen.de

Infoabend 
Unternehmensnachfolge

Überbetriebliche 
Ausbildungslehrgänge
Überbetriebliche Ausbildungslehr-
gänge zum/zur

  Gerüstbauer/-in
  Werksteinhersteller/-in
  Fachverkäufer/-in im Lebens
mittelhandwerk – Schwerpunkt 
Bäckerei 

  Bäcker/-in
Das Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Wohnungsbau Baden-Württemberg hat auf-
grund von § 106 Abs. 2 in Verbindung mit 
§ 106 Abs. 1 Nr. 10 der Handwerksord-
nung (HwO) mit Schreiben vom 29. Novem-
ber 2018, Aktenzeichen 42-4233.62/58 
die Beschlüsse der Vollversammlung vom 
26. November 2018 über die Regelungen 
zur Durchführung der überbetrieblichen 
Ausbildungslehrgänge zum/zur Gerüst
bauer/-in, zum/zur Werksteinhersteller/-in, 
zum/zur Fachverkäufer/-in im Lebensmit-
telhandwerk – Schwerpunkt Bäckerei und 
zum/zur Bäcker/-in genehmigt. Diese Be-
schlüsse wurden mit Datum 21. Januar 
2019 ausgefertigt und von Präsident und 
Hauptgeschäftsführer unterschrieben.
Die Regelungen zur Durchführung der 
überbetrieblichen Ausbildungslehrgänge 
sind auf der Homepage (Startseite) im In-
ternetauftritt – www.hwk-reutlingen.de – 
unter der Rubrik „Amtliche Bekanntma-
chungen“ am 1. Februar 2019 veröffent-
licht.
Diese Beschlüsse treten zum 1. Januar 
2019 in Kraft.

Amtliche Bekanntmachung

Hindenburgstr. 58, 72762 Reutlingen,
Telefon 07121/2412-0,
Telefax 07121/2412-400
Verantwortlich: Hauptgeschäftsführer 
Dr. iur. Joachim Eisert
Redaktion: Sonja Madeja, Udo Steinort

Impressum

wir unterstützen und begleiten“, so 
Weinhold. 

Unternehmer können bei den 
zweitägigen Seminaren vom intensi-
ven Austausch mit Experten und 
Teilnehmern aus ganz Baden-Würt-
temberg profitieren. Auf Wunsch 
können die Seminarinhalte anschlie-
ßend im Unternehmen vertieft und 

geförderte Einzelberatungen in An-
spruch genommen werden. Das An-
gebot richtet sich an Betriebsinha-
ber, Geschäftsführer und Führungs-
kräfte etablierter Handwerksbe
triebe. 

Das Unternehmen sollte bereits 
länger als fünf Jahre am Markt be
stehen.

Ruhe und Entspannung findet er 
beim Angeln.

Vorbildliche  
Ausbildungsleistung

Im 1972 gegründeten Autohaus Merz 
wird Ausbildung großgeschrieben. 
Firmengründer Gerhard Merz, lang-
jähriger Obermeister der Kfz-Innung 
im Landkreis Zollern-Alb, setzt seit 
jeher auf selbst ausgebildete Fach-
kräfte. 

Als Vertragspartner der Hersteller 
Citroën und Isuzu, die vom Kleinwa-
gen über den Familien-Van bis zum 
leichten Nutzfahrzeug eine breite Pa-

lette abdecken, ist in der Werkstatt 
ein hohes Maß an Flexibilität gefor-
dert. Regelmäßige Schulungen sind 
für die Mitarbeiter selbstverständ-
lich. 

Harald Herrmann, Präsident der 
Handwerkskammer Reutlingen, wies 
bei der Übergabe der Ehrenurkunde 
und einem Geldpräsent an Manuel 
Schneller darauf hin, dass der Betrieb 
immer ein gehöriges Stück zu guten 
Ausbildungsleistungen mit beitrage. 
Das Autohaus Merz sei sowohl in 
technischer Hinsicht als auch auf-
grund seiner langjährigen hervorra-
genden Ausbildungsleistung ein Vor-
zeigebetrieb.� www.automerz.de
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Bildungsakademien 

Er ist 42 cm breit, 59 cm hoch 
und wiegt nur 70 Gramm. 
Dennoch gehört der Meister-
brief des Handwerks zu den 
Schwergewichten. Er verbindet 
Fachkompetenz in Theorie und 
Praxis mit der Ausbildungspä-
dagogik und solidem betriebs-
wirtschaftlichen Knowhow.

Die nächsten Kurse:
 
Kraftfahrzeug-Servicetechniker 
(April 2019)
Teile III und IV 
(Januar und April 2019)
Elektrotechniker-Handwerk 
(Mai 2019)
Feinwerkmechaniker-Hand-
werk (Juni 2019)
 
Informieren und buchen unter

Wir machen  
die Meister

www.wirmachendiemeister.de

In dieser Stellenanzeige werden die drei Geschlechter in einer Klammer aufgeführt.	
� Foto: Handwerkskammer

Das dritte Geschlecht
Männlich, weiblich, divers – was Betriebsinhaber  

bei Stellenanzeigen beachten müssen 

Niemand darf wegen seines Ge-
schlechtes oder seiner sexuellen 
Identität diskriminiert werden. So 
steht es im Allgemeinen Gleichbe-
handlungsgesetz vom August 2006. 
Die Änderung des Personenstands-
rechts, mit der ein drittes Geschlecht 
unter der Bezeichnung „divers“ ge-
setzlich anerkannt wird, bringt also 
zunächst nicht wirklich etwas Neues. 
Gleichwohl kann die Regelung sich 
auf verschiedene Felder auswirken, 
zum Beispiel beim Entgelt, der Klei-
derordnung oder den Sanitärräumen 
im Betrieb.

Vor allem die Stellenanzeigen des 
Unternehmens sollten entsprechend 
angepasst werden, um keine An-
griffsflächen für mögliche Schaden-
ersatzforderungen von Bewerbern zu 
bieten. Bisher wurden neue Mitar-
beiter in Stellenausschreibungen wie 
folgt gesucht: „Tischler/-in“ oder 
„Anlagenbauer (m/w)“. Wer auf 

Nummer sicher gehen will, sollte 
künftig mit einem erweiterten Zusatz 
in Klammern arbeiten, also etwa die 
Bezeichnung „Anlagenbauer 
(m/w/d)“ verwenden, und vorsorg-
lich auch den Anzeigentext unter die 
Lupe nehmen. „Arbeitgeber sollten 
vor allem im Bewerbungsverfahren 
und bei der Vertragsgestaltung ihre 
internen Prozesse überprüfen“, emp-
fiehlt Richard Schweizer, Justiziar der 
Handwerkskammer Reutlingen. Der 
Aufwand halte sich in Grenzen. Min-
destens genauso wichtig sei aller-
dings die alltägliche Praxis im Be-
trieb, so Schweizer. „Sensibilität ist 
in jedem Fall gefragt. Dabei sind 
Führungskräfte und Belegschaft glei-
chermaßen gefordert.“

!! Fragen zum Arbeitsrecht beant-
worten Lisa Krauß und Marko Petrovic, 
Tel. 07121/2412-231, E-Mail:  
recht@hwk-reutlingen.de

Herzlichen Glückwunsch
Zahlreiche Unternehmen feierten im vergangenen Jahr 

ihr 25-jähriges Bestehen 

1993 war für viele Handwerker im 
Kammerbezirk ein unvergessliches 
Jahr: Dann nämlich gingen die jewei-
ligen Gründer mit ihren Betrieben an 
den Start.

Einer von ihnen ist Rolf Himmel-
bach mit seiner Bauunternehmung. 
Der Meister im Straßen- und Tiefbau 
hat derzeit drei Mitarbeiter und sagt 
im Rückblick: „Es gab wohl wie in je-
dem Betrieb Höhen und Tiefen, die 
wir aber alle erfolgreich überwunden 
haben.“ Zu Himmelsbachs Bedauern 
wird der Betrieb wohl Ende 2019 ein-
gestellt – weder in der Familie noch 
im Unternehmen selbst habe er inte-
ressierte Nachfolger oder Bewerber 
gefunden.

Fünf Mitarbeiter beschäftigt im Au-
genblick Irmin Zettl. Der Maurermeis-
ter ist ebenfalls seit 25 Jahren selbst-
ständig am Start. In dieser Zeit hat er 
in seinem Freudenstädter Betrieb 
zwei junge Menschen ausgebildet. Zu 
den Kunden des Fachbetriebes zählen 
neben Firmen auch Privatleute.

Hinter Andy’s Garage steht Andre-
as Deiringer. Der Kfz-Meister drehte 
am 29. Juli 1993 zum ersten Mal den 
Schlüssel für die eigene Werkstatt 
um. Sein Steckenpferd sind Old
timer. Drei Auszubildende haben bei 
ihm ihr Handwerk erlernt. Zwei Mit-
arbeiter stehen aktuell auf der Ge-
haltsliste und arbeiten in der Krau-
chenwieser Garage getreu dem Fir-

menslogan: „Einfach – kann jeder!“ 
„Geht nicht, gibt’s nicht“ für Wolf-
gang Neuburger und sein zehnköpfi-
ges Team. Der Meister im Tischler-
handwerk ist seit 25 Jahren mit sei-
nem Betrieb am Start. Küchenhandel 
und Innenausbau liegen dabei im 
Fokus des Unternehmens in Herd-
wangen, in dem aktuell ein Auszubil-
dender lernt.

� www-kuechen-neuburger.de
Einrichten auf besondere Art – das 

ist das Credo von Michael Kuhlmann. 
Auch er ist Meister im Tischlerhand-
werk und seit 1993 selbstständig. Ge-
gründet hat er seinen Betrieb in 
Vöhringenstadt, ehe der Umzug an 
den heutigen Standort in Hundersin-
gen erfolgte. Bei der täglichen Arbeit 
legt er Wert auf engen Kontakt zu sei-
nen Kunden, um deren Wünsche zu 
erfüllen. Aus seiner Kaderschmiede 
stammte übrigens schon ein „Auszu-
bildender des Monats“.

Nach seiner Meisterprüfung im 
Bereich Elektro gründete Andreas 
Tröster die Firma „Tröster Elektro-
technik“ in Pfullingen. Bereits ein 
Jahr später stellte er den ersten Mit-
arbeiter ein. Fünf sind es im Jubilä-
umsjahr, sechs Auszubildende haben 
in Pfullingen gelernt. Tröster hat ne-
ben der Elektromeister-Ausbildung 
auch „Geprüfte Fachkraft für Rauch-
melder“ nach DIN 14676.
� www.troester-elektrotechnik.de

Mitarbeiterjubiläen
Sie sind unverzichtbar für Handwerksbe-
triebe: Die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die ihren Arbeitgebern jahrzehntelang 
treu bleiben. Im vierten Quartal des Jahres 
stand für viele von ihnen ein Jubiläum an. 
Sie erhielten für ihren Einsatz und ihre Lo-
yalität von der Handwerkskammer Reutlin-
gen eine Ehrenurkunde.
� www.hwk-reutlingen.de/urkunden

Landkreis Freudenstadt

10 Jahre
Ivica Braun-Budrovac, Monteur aus 
Rangendingen, bei Nestle Fenster GmbH 
in Waldachtal
Ercan Yaman, ZfP-Prüfer/Heizungsins-
tallateur aus Dornstetten, bei Schwarz 
Systems GmbH in Dornstetten
Benjamin Stahl, Zimmerer aus Oberiflin-
gen, bei Schwarz Systems GmbH in 
Dornstetten
Fritz Weber, CNC-Fräser aus Freuden-
stadt-Grüntal, bei Schwarz Systems GmbH 
in Dornstetten
Alexej Lechleiter, CNC-Fräser aus Freu-
denstadt, bei Eckhard Schütz in Freuden-
stadt

15 Jahre 
Andreas Prinz, Leiter Finanzwesen aus 
Baiersbronn, bei Auto Kohler KG in Freu-
denstadt

20 Jahre 
Marco Gleixner, Verkaufsleiter aus La-
ckendorf, bei Auto Kohler KG in Freuden-
stadt
Markus Maier, Glaser aus Sulz a.N., bei 
Fensterbau Deuringer GmbH in Empfingen

25 Jahre 
Marco Theurer, Gas- und Wasserinstal-
lateurmeister aus Seewald-Hochdorf, bei 
Rex Sanitär-Heizung GmbH in Dornstetten
30 Jahre 
Manfred Huber, Kfm. Angestellter aus 
Loßburg, bei Elektrozentrum Robert Kurz 
KG in Freudenstadt

35 Jahre 
Manfred Pohl, Kraftfahrer aus Freuden-
stadt-Dietersweiler, bei Textilpflegebetrieb 
Lavita Hübsch GmbH in Dornstetten

Landkreis Reutlingen

10 Jahre
Thomas von der Weth, Gerüstbauer 
aus Römerstein, bei Baisch Gerüstbau 
GmbH & Co. KG in Bad Urach
Monika Kühbauch, Bürokauffrau aus 
Neuhausen, bei Fenster-Stängle GmbH in 
Reutlingen
Ibrahim Akmann, Klempner aus Lich-
tenstein, bei Klaus Eberhardt GmbH & Co. 
KG in Lichtenstein
Thomas Dieter Pernau, Sicherheits-
techniker aus Reutlingen, bei Krüger 
GmbH in Reutlingen
Edith Fischer, Kfm. Angestellte aus 
Reutlingen, bei Metzgerei Oskar Zeeb 
GmbH in Reutlingen
Andrea Schwille, Bilanzbuchhalterin aus 
Hohenstein, bei MTS Maschinentechnik 
Schrode AG in Hayingen
Andreas Ridinger, Karosseriebauer aus 
Heidelberg, bei PARAVAN GmbH in 
Pfronstetten-Aichelau

15 Jahre 
Thomas Früh, Elektroniker für Energie- 
und Gebäudetechnik aus Pfullingen, bei 
Elektro Tröster GmbH & Co. KG in Pfullin-
gen
Stefanie Klumpp, Bürokauffrau aus 
Reutlingen, bei Fenster-Stängle GmbH in 
Reutlingen
Ludmila Berkheim, Fleischerei-Fachver-
käuferin aus Reutlingen, bei Metzgerei Os-
kar Zeeb GmbH in Reutlingen

20 Jahre 
Olga Schindel, Konditorin aus Engstin-
gen, bei Bäckerei Konditorei Marquardt in 
Engstingen

Monika Kley, Bäckereifachverkäuferin 
aus Lichtenstein, bei Bäckerei Konditorei 
Marquardt in Engstingen
Angela Pinto, Friseurin aus Pfullingen, 
bei Gaby’s Frisuren-Comfort GmbH in Reut-
lingen

25 Jahre 
Bettina Grunwald, Bäckereifachverkäu-
ferin aus Trochtelfingen, bei Konditorei 
Thomas Hanner in Trochtelfingen
Maria Rosina Faßnacht, Filialleiterin 
aus Hirrlingen, bei Metzgerei Oskar Zeeb 
GmbH in Reutlingen

35 Jahre 
Uwe Locher, Serviceberater aus Reutlin-
gen, bei Gebr. Kimmerle GmbH & Co. KG 
in Reutlingen
Angelika Englert, Filialleiterin aus 
Engstingen, bei Metzgerei Oskar Zeeb 
GmbH in Reutlingen

40 Jahre 
Eberhard Rein, Elektromechaniker-
Meister aus Reutlingen, bei Klaus Böhm 
Elektronik GmbH in Reutlingen

Landkreis Sigmaringen

10 Jahre
Wolfgang Sauter, Kfz-Mechaniker aus 
Bad Saulgau, bei Autohaus Gitschier e.K. 
in Pfullendorf-Denkingen
Jürgen Lange, Produktionsmitarbeiter 
aus Stetten a.k.M., bei Backhaus Mahl 
GmbH & Co. KG in Stetten a.k.M.
Valentina Eschner, Produktionsmitar-
beiterin aus Stetten a.k.M., bei Backhaus 
Mahl GmbH & Co. KG in Stetten a.k.M.
Michele Kosyra, Produktionshelferin 
aus Stetten a.k.M., bei Backhaus Mahl 
GmbH & Co. KG in Stetten a.k.M.
Marcin Sroka, Kfz-Mechaniker aus Sig-
maringen, bei Kuno Irßlinger Nutzfahrzeu-
ge- Service in Meßkirch
Manfred Bücheler, Büroangestellter 
aus Stetten a.k.M., bei Löffler Hoch- und 
Tiefbau in Stetten a.k.M.
Petra Kieferle, Fleischerei-Fachverkäu-
ferin aus Königseggwald, bei Metzgerei 
Wolfgang Ermler in Ostrach
Andreas Steeb, Kaufmann aus Weingar-
ten, bei Rollladenbau & Sonnenschutz 
Kern GmbH in Hohentengen
Anna-Elisabeth Schultheiß, Bürokauf-
frau aus Pfullendorf, bei SF Elektro GmbH 
& Co. KG in Pfullendorf

20 Jahre 
Zeka Ferki, Lagerist aus Denkingen, bei 
Autohaus Gitschier e.K. in Pfullendorf-Den-
kingen
Franz Klöckler, Produktionsleiter aus 
Herdwangen-Schönach, bei Backhaus Mahl 
GmbH & Co. KG in Stetten a.k.M.
Karl-Hans Schwanz, Kfm. Angestellter 
aus Schwenningen, bei Greber Bau GmbH 
in Schwenningen
Doris Emminger, Fleischerei-Fachver-
käuferin aus Ostrach-Jettkofen, bei Metz-
gerei Wolfgang Ermler in Ostrach

25 Jahre 
Ralph Danner, Elektromeister aus Meß-
kirch, bei Nabenhauer GmbH & Co. KG in 
Meßkirch
Helmut Stingel, Dipl.-Ing. Bauingenieur-
wesen aus Schwenningen, bei Friedrich 
Stingel GmbH in Schwenningen

30 Jahre 
Matthias Gern, Dachdecker-Fachhelfer 
aus Herbertingen, bei Karl Stahl GmbH in 
Sigmaringen

45 Jahre 
Rolf Hiller, Metallbauer/Vorarbeiter aus 
Mengen, bei Bacher GmbH in Mengen

Landkreis Tübingen

10 Jahre
Harald Dreher, Serviceberater aus Son-
nenbühl, bei Auto-Team GmbH in Ammer-
buch

Dennis Täubl, Fliesen-, Platten-, Mo-
saikleger aus Aichtal, bei Kurt Necker Flie-
senfachgeschäft GmbH in Tübingen-Lust-
nau
Daniela Flaisch, Friseurin aus Rotten-
burg, bei Salon Ingrid in Tübingen

15 Jahre 
Alexander Kremer, Glaser aus From-
menhausen, bei Glaserbetrieb Rolf Pfeffer 
in Starzach 

30 Jahre 
Jörg Kittelberger, Gerüstbauer aus Tü-
bingen-Weilheim, bei Faiss Stuckateur – 
Gerüstbau GmbH in Tübingen

40 Jahre 
Elmar Nill, Kraftfahrer aus Rottenburg-
Hemmendorf, bei Kamer Bauunternehmen 
GmbH in Ammerbuch

Zollernalbkreis

10 Jahre
Robert Kretschmann, Serviceberater 
aus Burladingen, bei Autohaus Bruckelt 
GmbH in Burladingen
Michael Haberer, Werkzeugmechaniker 
aus Rangendingen, bei Biesinger GmbH in 
Haigerloch-Hart
Timo Biancardi, Systemtechniker aus 
Horb, bei binder Systemhaus GmbH in Ba-
lingen
Helmut Reiner, Systemtechniker aus 
Deilingen, bei binder Systemhaus GmbH in 
Balingen
Dietmar Hügel, Vorarbeiter aus Alb-
stadt, bei Decker GmbH & CO. KG in 
Nusplingen
Boris Kurz, Dipl.-Ing. Kälte- und System-
technik aus Balingen, bei Henne GmbH in 
Haigerloch
Uwe Bohnert, Heizungsbauer aus 
Schömberg, bei Hermann GmbH in Weilen 
u.d.R.
Silvia Bitzer, Fleischereifachverkäuferin 
aus Winterlingen, bei Metzgerei Sven Bal-
zer in Dotternhausen
Isolde Hok, Erstverkäuferin aus Neustet-
ten, bei Sternenbäck GmbH in Hechingen
Gabriele Pusavec, Erstverkäuferin aus 
Villingen-Schwenningen, bei Sternenbäck 
GmbH in Hechingen

15 Jahre 
Wilfried Klingler, Stuckateur aus Ro-
senfeld, bei Schneider GmbH in Rosenfeld

20 Jahre 
Ingmar Herrmann, Kaufmann aus Boll, 
bei Autohaus Karsch GmbH in Bisingen
Uwe Kurz, Werkzeugmechaniker aus 
Mössingen, bei Biesinger GmbH in Haiger-
loch-Hart
Hans Rielinger, Schaler aus Meßstet-
ten, bei Decker GmbH & CO. KG in 
Nusplingen
Jürgen Metzger, Industriemechaniker 
aus Albstadt, bei Deuschle Spindel-Service 
GmbH in Bisingen-Thanheim
Nurzan Kojubaev, Elektromonteur aus 
Balingen, bei Jürgen Vollmer Elektrotech-
nik GmbH in Haigerloch
Frank Stobitzer, Dipl.-Ing. (FH)/Baulei-
ter aus Bisingen, bei Willi Mayer Holzbau 
GmbH & Co. KG in Bisingen

25 Jahre 
Andrea Daiker, Serviceassistentin aus 
Burladingen, bei Autohaus Bruckelt GmbH 
in Burladingen
Reinhard Noll, Zimmerer aus Hirrlingen, 
bei Leins Holzbau GmbH in Rangendingen
Pedro Chonque, Lagerist aus Hechin-
gen, bei Sternenbäck GmbH in Hechingen
Erich Gauggel, Industriemechaniker aus 
Balingen, bei Werkzeugbau Stanzerei Wal-
ter Götz GmbH in Balingen-Engstlatt
Andreas Schiebel, Industriemechaniker 
aus Haigerloch, bei Werkzeugbau Stanze-
rei Walter Götz GmbH in Balingen-Engstlatt

Bildungsakademie Reutlingen
Büroleiterin im Handwerk, Büropra-
xis I, � 30. Januar 2019
Seminare für Sachverständige
Grundlagen � 8. bis 9. Februar 2019
Das schriftliche Gutachten � 2. März 2019
Betriebswirtschaft intensiv 
� 20. März 2019
Auftragsverantwortlicher vor Ort
� 27. bis 30. März 2019
Finanzierung intensiv � 1. April 2019
Mediator im Handwerk � 4. April 2019
Kostenrechnung intensiv 
� 6. April 2019
E-Vergabe � 30. April 2019
Meistervorbereitungskurse Teil III 
und IV 
Vollzeit� ab 30. April 2019
Teilzeit� Januar und September
Information und Anmeldung: Margit Buck, 
Tel. 07121/2412-322, E-Mail: margit.
buck@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Sigmaringen 
(Donauhaus)
Kaufmännisches Trainingszentrum 
Vollzeit� ab 21. Januar 2019
(Einstieg noch möglich)
Umschulungen Kaufmann/-frau für Büro-
management, Vollzeit� ab 21. Januar 2019
Industriekaufmann/-frau, Vollzeit 
� ab 21. Januar 2019
Fachkraft für Lagerlogistik, Vollzeit 
� ab 21. Januar 2019
(Einstieg noch möglich)
Ausbildung der Ausbilder (AEVO)
Vorbereitung auf die Ausbildungsprüfung, 
Vollzeit � ab 4. Februar 2019
Betriebswirt/-in (HWO), Teilzeit 
� ab April 2019
Meistervorbereitungskurse Teil I  
und II
Elektrotechnik, Teilzeit � ab 17. Mai 2019
Feinwerkmechaniker Teilzeit
� ab 2. Juli 2019
Teil III und IV, Teilzeit 
� ab 10. September 2019
Information und Anmeldung: Renate Röß-
ler, Tel. 07571/7477-15, E-Mail: renate.
roessler@hwk-reutlingen.de

Bildungsakademie Tübingen
Schweißfachmann, Teilzeit 
� ab 22. Februar 2019
SPS-Programmierung mit dem TIA-
Portal, abends� ab 13. Februar 2019
Meistervorbereitungskurs im Elek
trotechniker-Handwerk Teil I und II, 
abends� ab 4. Juni 2019
Information und Anmeldung: Severine 
Rein, Tel. 07071/9707-362, E-Mail: seve-
rine.rein@hwk-reutlingen.de
�www.hwk-reutlingen.de/weiterbildung

Kurse und Seminare

Handwerk
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Kurse und Seminare

Berufsorientierung to go
WhatsApp-Berufe-Checker zeigt Weg ins Handwerk

Mit dem WhatsApp-Berufe-Che-
cker startet das Handwerk ein 

neues Informationsangebot. Über 
den Messenger-Dienst können sich 
junge Menschen über handwerkliche 
Ausbildungsberufe informieren. Ba-
sierend auf dem Berufe-Checker 
von  handwerk.de stellt der Chatbot 
fünf Fragen und präsentiert zu den 
Interessen passende Berufsprofile.

Im Team oder alleine? Indoor 
oder outdoor? Technik oder Kunst? 
Der WhatsApp-Berufe-Checker 
stellt den Nutzern fünf Fragen zu 
ihren Interessen und Vorlieben. Für 

jede Antwort, etwa „Ich bin der 
nächste Picasso“ oder „Wind und 
Wetter? No problem“ steht eine 
Nummer. Diese sendet der Nutzer 
per WhatsApp-Nachricht ab – und 

erhält fünf passende Berufsprofile. 
Diese werden kurzweilig per GIF 
präsentiert und verlinken auf weite-
re Informationen zur Ausbildung 
auf handwerk.de.

Wer schon weiß, welche Berufe für 
ihn infrage kommen, kann die fünf 
Fragen auch überspringen und direkt 
zu den Berufsprofilen wechseln. Der 
WhatsApp-Berufe-Checker basiert 
auf dem namensgebenden Informa-
tionsangebot auf handwerk.de.

!! Weitere Informationen unter  
www.handwerk.de/WhatsApp

Rebekka, KonditorinHANDWERK.DE  WWW.HWK-REUTLINGEN.DE  

 Wenn der Beruf mehr als nur ein Job sein soll, � ndest du 
ihn im Handwerk. 

 Für diesen Moment 
 geben wir alles. 

Und? Was hast du heute gemacht?


